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Sumana


Sumana war ein kleines, nettes und auch hübsches Bienchen. Sie hatte rote Wangen, große Augen, schöne lange Wimpern und immer ein Schleifchen auf dem Kopf. Am liebsten hatte sie das blaue Schleifchen. Sie fand, dass ihr das besonders gut stünde.
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Sehr früh schon hatte sie die Arbeit der Honigproduktion erlernt, so wie ihre Brüder und Schwestern, Cousins und Cousinen. Außer die kleinste ihrer Schwestern, die kleine Emma. Emma war noch nicht lange auf der Welt. Deshalb würde Sie erst nach den kommenden Ferien das Honigmachen lernen müssen.


Wenn Sumana Zeit hatte, spielte sie mit Emma im Garten vor ihrem Haus Verstecken oder Drehwurm.


Bei diesem Spiel musste sich jeder solange im Kreis drehen wie er konnte, aber es durfte nicht solange sein, dass man danach umfiel. Das war gar nicht so einfach, und meistens gewann Emma. Sie quietschte immer vor Freude wenn Sumana oder sie selbst umfiel. Das Gewinnen war ihr nicht so wichtig. Das wusste ihre große Schwester.
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Sumanas Wunsch


Das Bienchen Sumana hatte den Wunsch, Krankenschwester zu werden.


„Das ist doch kein Beruf für eine junge Biene!“, sagte ihre Mama immer wieder. Sumana wollte sich erst nicht von ihrem Wunsch abwenden.


„Liebe Mama, es gibt so viele Bienen die den Honig herstellen. Warum kann ich denn nicht Krankenschwester werden?“


„Na, weil alle anderen Bienchen auch Honig herstellen. So ist das eben bei uns Bienen, Sumana. Das ist unsere Aufgabe. Und jetzt los, lass uns weiter arbeiten, meine Kleine.“, sprach Sumanas Mutter.


„Aber mir macht das keinen Spaß.“, flüsterte das kleine Bienchen vor sich hin, als sie mit ihrer Mutter wieder an die Honigproduktion ging.


„Aber vielleicht ist der Beruf Krankenschwester wirklich nichts für mich. Außerdem bin ich sehr gut im Honigmachen.“, dachte sie sich.
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